
Abendland

Die Bein begin it schon vor dem ersten Bissen. 

Auf jeden Säugling ist das Schwert gezückt. 

Die Fahnen schlappen mürb und schlachtzerstückt 
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•vjLn. >Hollonfe-uer frißr an den Gewissen.

Die Völker sind wie müde Bauernscharen, 

doch edler Stirn. Ihr Haar hängt grau verwirrt.

Im eignen Dorne stehn sie wie verirrt.

Die Garben trachten lachend die Barbaren.

Barbaren rings, behängt mit unsren Waffen, 

geduckt zum Sprung, des letzten Heiligtums 

uns zu berauben und geraubten Ruhms 
tSrt'ir / pkl . 
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In Domen aber quadert sich das Hohe 

unsterblich. Neben Schmach und Niedertracht 

glüht noch in Wien des Reiches krone Pracht 

und harrt des Helden in der euerlohe.

Was wir verloren, wird, jäh neu durch Einsicht 

Nur hier im alten Fruchtland keimt die Saat 

der Gottes-Ordnung zur Erlösungstat.

Durch Pöbeldunst gleißt fern das Morgenlicht.



Abendland

Die Dein beginnt schon vor dem ersten Bissen.

Auf jeden Säugling ist ein Sc .wert gezückt.

Die Dahnen schlappen mürb und schlachtzerstückt.

Ein Höllenfeuer läutert die Gewissen,

Die Völker gehn wie müde Bauernsoberen 

mit edler Stirn, Ihr Haar hängt grauverweht, 

Im Mittagskorn der Hunger riesig steht.

Die Garbe trachten lachend die Barbaren,

Barbaren rings, geschmückt mir unsren /affen, 

geduckt zum Sprung, des letzten Heiligtums 

uns zu-berauben, lächerlichen Duhms 

begierig, denn des Geistes sind sie Affen*

in Domen aber hundert sich das Hohe 

noch gültig über Niedertracht und Bein. 

Des Abendlandes -Krone blinkt im Schrein 

und harrt des Helden in der feuerlohe.

'/as Schuld verlor, geheim wirds neu durch Nöte.

Nur hier im alten fruchtland keimt die' Saat 

der großen Ordnung zur Vrlösun stat.

Durch Rauch der Trümmer glost schon 1 orgenrote.


